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375. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 15. April 1983
betreffend die Übertragung von Bundesstra-
ßenteilstrecken an die Autobahnen- und

Schnellstraßen-Aktiengesellschaft

Auf Grund des Artikels IV §§ 1 und 5 des Bun-
desgesetzes, BGBl. Nr. 591/1982, mit dem eine
Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft errichtet wird, mit dem die Pla-
nung und Errichtung von Bundesstraßenteilstrek-
ken übertragen wird und mit dem das Bundesmini-
steriengesetz 1973 geändert wird, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Finanzen ver-
ordnet:

Die Teilstrecke der A 8 Innkreis Autobahn von
Ried/Innkreis bis Wels (südliche Stadtgrenze), aus-
genommen die bereits verkehrsübergebene Strecke
von der Anschlußstelle Pichl bis zum Knoten Wels,
wird zur Planung und Errichtung der Autobahnen-
und Schnellstraßen-Aktiengesellschaft übertragen.

Nach Fertigstellung von verkehrswirksamen
Abschnitten sind diese Strecken dem Bund (Bun-
desstraßenverwaltung) zur Erhaltung zu überge-
ben.

Die Übertragung zur Planung und Errichtung
erfolgt mit sofortiger Wirkung.

Der Bauzeit- und Kostenrahmen ist in der
Anlage enthalten. Der Bauzeit- und Kostenrahmen
wird durch die gemäß § 8 Abs. 2 des Bundesgeset-
zes BGBl. Nr. 591/1982 vom Bundesminister für

Bauten und Technik zu genehmigenden Bauzeit-
und Kostenpläne den Erfordernissen jeweils ange-
paßt.

Sekanina

Anlage

Bauzeit- und Kostenrahmen für die Teilstrecke
der A 8 Innkreis Autobahn von Ried/Innkreis bis
Wels
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376. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 8. Juli 1983 betref-
fend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 28 Puchenstubener Straße im Bereich der

Gemeinde St. Anton an der Jeßnitz

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 28
Puchenstubener Straße wird im Bereich der
Gemeinde St. Anton an der Jeßnitz wie folgt
bestimmt:

Die B 28 Puchenstubener Straße wird von
km 8,050 (alt) bis km 8,430 (alt) auf die bereits fer-
tiggestellte und verkehrsübergebene Straßentrasse
umgelegt.

Gleichzeitig werden die durch die Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Straßenteile als Bundesstraße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des neu hergestell-
ten sowie des aufgelassenen Straßenabschnittes aus
den beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Niederösterreichischen Landes-
regierung sowie bei der Gemeinde St. Anton an der
Jeßnitz aufliegenden Planunterlagen (Maßstab
1 : 2 880) zu entnehmen.

Sekanina

377. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 8. Juli 1983 betref-
fend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
B 44 Neulengbacher Straße im Bereich der

Marktgemeinde Maria Anzbach

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundesstra-
ßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 44
Neulengbacher Straße wird im Bereich der Markt-
gemeinde Maria Anzbach wie folgt bestimmt:

Die B 44 Neulengbacher Straße wird von
km 20,345 (alt) bis km 20,630 (alt) auf die bereits
fertiggestellte und verkehrsübergebene Straßen-
trasse umgelegt.

Gleichzeitig werden die durch die Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen
Straßenteile als Bundesstraße aufgelassen.

Im einzelnen ist der Verlauf des neu hergestell-
ten sowie des aufgelassenen Straßenabschnittes aus

den beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Niederösterreichischen Landes-
regierung sowie bei der Marktgemeinde Maria
Anzbach aufliegenden Planunterlagen (Maßstab
1 : 1000) zu entnehmen.

Sekanina

378. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 11. Juli 1983 betref-
fend die Auflassung mehrerer für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordener
Abschnitte der B 122 Voralpen Straße und der
B 140 Steyrtal Straße im Bereich der Markt-

gemeinde Sierning

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Straßenteile der B 122 Voralpen Straße von
km 37,70 (alt) bis km 43,38 (alt) und der B 140
Steyrtal Straße von km 0,00 (alt) bis km 4,10 (alt)
werden, soweit sie durch die Umlegung auf die
bereits fertiggestellten und verkehrsübergebenen —
mit Verordnung vom 26. November 1973, BGBl.
Nr. 611, und vom 28. März 1974, BGBl. Nr. 204,
bestimmten — Abschnitte für den Durchzugsver-
kehr entbehrlich wurden, als Bundesstraße aufge-
lassen.
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37.9. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 5. Juli 1983 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 199 Tannheimer Straße im Bereich der

Gemeinde Weißenbach am Lech

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 199 Tannheimer Straße
von km 3,559 (alt) bis km 3,980 (alt) wird, soweit
er durch die Umlegung auf den bereits fertiggestell-
ten und verkehrsübergebenen — mit Verordnung
vom 1. Dezember 1976, BGBl. Nr. 680, bestimmten
— Abschnitt für den Durchzugsverkehr entbehrlich
wurde, als Bundesstraße aufgelassen.

Sekanina
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380. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 29. Juni
1983, mit der der Studienversuch Betriebs-
und Verwaltungsinformatik weitergeführt wird

Gemäß § 13 Abs. 8 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 112/1982, wird verordnet:

Der mit der Verordnung BGBl. Nr. 445/1974
eingerichtete und gemäß den Verordnungen BGBl.
Nr. 481/1979 und 257/1982 weitergeführte Stu-
dienversuch „Betriebs- und Verwaltungsinforma-
tik" ist bis zum 30. September 1984 weiterzufüh-
ren.

Fischer

381. Kundmachung des Bundesministers für
Unterricht und Kunst vom 6. Juli 1983 gemäß
§ 7 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die Förde-
rung der Erwachsenenbildung und des Volks-

büchereiwesens aus Bundesmitteln

Gemäß § 7 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die
Förderung der Erwachsenenbildung und des Volks-
büchereiwesens aus Bundesmitteln, BGBl.
Nr. 171/1973, wird kundgemacht, daß die fol-
gende Einrichtung eine gesamtösterreichische Ein-
richtung im Sinne der genannten Bestimmung ist:

„Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften
Österreichs — VWGÖ".

Zilk



1802


